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Methodische Einführung in sozialempirische Forschung

• Teil 1 (16.01.2020)

• Qualitative Forschung und Durchführung eines leitfadenbasierten Interviews

• Teil 2 (20.02.2020)

• Auswertung eines Interviews Qualitative Inhaltsanalyse nach Mayring



Qualitative Inhaltsanalyse: Idee

• Theorie- und regelgeleitetes Vorgehen 
(Nachvollziehbarkeit)

• Entwicklung eines Kategoriensystems 
(Suchraster) 

• Filtert relevante Informationen (zur 
Beantwortung der Forschungsfrage) heraus

Interpretation

Transkripte

Extraktions-
ergebnisse

Suchraster



Das Kategoriensystem (1/2) 

• „Suchraster“ (Brille durch welche Interviews betrachtet werden)

• Ober- und Unterkategorien

• Bezeichnung, Definition, Ankerbeispiele und Codierregeln



Beispiel: Kategoriensystem

Bezeichnung Definition Ankerbeispiel Codierregel

OK 
4

Bewältigungs-
strategien

Verhaltensweisen, Vorerfahrungen, 
Vor-kenntnisse und persönliche 
Eigenschaften, die Studierende 
befähigen, mit Nebenver-
pflichtungen und Druck im Studium 
umzugehen

- -

UK 
4.1

Angebote der 
Hochschule

Angebote der Hochschule, die 
Studierende zur Bewältigung von 
Nebenverpflichtungen und Druck 
nutzen, bspw. Beratungs-angebote, 
Sprechstunden, Fachschaftsrat, etc.

„ich bin in die Fachschaft gegangen und habe mir da einfach noch 
ein paar Infos geholt, war bei Soziale Arbeit plus, um da noch mal 
zu besprechen und hab halt auch verschiedene Dozenten 
angesprochen, wie ich das mit Prüfungsleistungen machen kann 
und bin da eher offensiv mit umgegangen.“ (I2., Z. 260-263)
„und warum gibt es keine begleitenden Exkursionen des 
Semesterjahrgang, das stärkt so den Zusammenhalt“ (I3, Z. 165-
167)

Umfasst auch Angebote der 
Hochschule, deren primäre Absicht 
nicht darin liegt, Studierenden bei 
der Bewältigung von Problemen im 
Studium zu helfen, wie bspw. 
Exkursionen, hochschulpolitisches 
Engagement oder Arbeit als 
Hilfskraft oder TutorIn an der 
Fakultät.

UK 
4.2

Informelle 
Strukturen und 
Faktoren, welche 
die Bewältigung 
unterstützen

Informelle Strukturen, die 
Studierende zur Bewältigung von 
Nebenverpflichtungen und Druck 
nutzen, z.B. Gespräche mit 
KommilitonInnen, Lerngruppen, etc. 
sowie Faktoren, welche die…

„ich erinnere mich gerne an so Gespräche hier auf’m Hof und so 
zwischen Tür und Angel, dass Leute an einem vorbei laufen, die 
einen freundlich grüßen und kurz fragen, wie es einem geht und wo 
man steht“ (I2, Z. 182-184)
„dass ich schon das Gefühl hab, dass wenn man in Not ist, hier 
auch immer jemanden findet, der da einem den Rücken stärkt und 
mit einem kuckt, wie man es überhaupt machen kann“ (I2, Z.384-
387)

Oberkategorien 
entsprechen unseren 
Erzählimpulsen



Schrittweise Kategorienentwicklung nach Mayring (1/3) 

• Kategorien können sowohl deduktiv (theoriegeleitet) als auch induktiv (anhand des 
Materials) gebildet werden

• In unserem Fall: Kombination 
Oberkategorien theoriegeleitet (entsprechen den Erzählimpulsen im Leitfaden)
Unterkategorien werden anhand der Transkriptionen gebildet



Schrittweise Kategorienbildung nach Mayring (2/3) 

• Deduktive Kategorien wurden 
bereits durch Leitfadenerstellung 
gesetzt

• Nächster Arbeitsschritt: 
Definition der Oberkategorien

1) Gegenstand, Fragestellung

2) Theoriegeleitete Festlegung der 
Strukturierungsdimensionen als Oberkategorien

3) Definition der Oberkategorien

4) Materialdurchgang (ca. 25%)
Induktive Kategorienbildung 

Ausbildung von Unterkategorien

5) Finales Codieren des Materials

6) Interpretation, Analyse

vgl. Vogt und Werner (2014)



Schrittweise Kategorienbildung nach Mayring (3/3) 

• Die Unterkategorien werden induktiv, also anhand des 
Interviewmaterials gebildet

• Textstellen mit Bezug zur Forschungsfrage werden codiert 
(1), paraphrasiert (2) und generalisiert (3)

• Zusammenfassung von Paraphrasen bzw. 
Generalisierungen nach inhaltlicher 
Zusammengehörigkeit (4)

• Iterativer Prozess (4 & 5) (mehrmaliges Durcharbeiten 
von ca. 25% des Materials)

• Definition der Unterkategorien (6)

• Rücküberprüfung: Codieren des gesamten 
Interviewmaterials mit dem Kategoriensystem (bei 
Schwierigkeiten Wiederholung ab Schritt 4)

1) Bestimmung der Codiereinheiten

2) Paraphrasierung der inhaltstragenden Textstellen

3) Bestimmung des angestrebten Abstraktionsniveaus
Generalisierung der Paraphrasen unter diesem 

Abstraktionsniveau

4) Erste Reduktion durch Bündelung, Konstruktion, 
Integration von Paraphrasen

5) Zweite Reduktion durch Bündelung, Konstruktion, 
Integration von Paraphrasen (ca. 25% des Materials)

6) Zusammenstellung der neuen Aussagen als 
Kategoriensystem

7) Rücküberprüfung des Kategoriensystems durch 
Anwendung am gesamten Interviewmaterial

vgl. Vogt und Werner (2014)



Paraphrasierung, Generalisierung, Reduktion (1/4) 

Paraphrase: 

• knappe, auf den Inhalt beschränkende Aussage 

• Füllwörter etc. werden weggelassen

• Formulierung nahe am Originaltext

• Generalisierung: Kerninhalt

vgl. Vogt und Werner (2014)



Paraphrasierung, Generalisierung, Reduktion (2/4) 

vgl. Vogt und Werner (2014)



Paraphrasierung, Generalisierung, Reduktion (3/4) 

vgl. Vogt und Werner (2014)



Paraphrasierung, Generalisierung, Reduktion (4/4) 

• Reduktion:

• Bündelung (Paraphrasen mit ähnlichen 
Aussagen oder Gegenständen)

• Konstruktion / Integration (Paraphrasen mit 
mehreren Aussagen zu einem Gegenstand)

• Ca. 25 % des Materials werden so durchgearbeitet 
 Unterkategorien

1) Bestimmung der Analyseeinheiten

2) Paraphrasierung der inhaltstragenden Textstellen

3) Bestimmung des angestrebten Abstraktionsniveaus
Generalisierung der Paraphrasen unter diesem 

Abstraktionsniveau

4) Erste Reduktion durch Bündelung, Konstruktion, 
Integration von Paraphrasen auf dem angestrebten 

Abstraktionsniveau

5) Zweite Reduktion durch Bündelung, Konstruktion, 
Integration von Paraphrasen auf dem angestrebten 

Abstraktionsniveau

6) Zusammenstellung der neuen Aussagen als 
Kategoriensystem

7) Rücküberprüfung des zusammenfassenden 
Kategoriensystems am Ausgangsmaterial

vgl. Vogt und Werner (2014)



Finales Codieren der Interviews 

• Interviews werden Zeile für Zeile durchgearbeitet

• Relevante Textstellen werden der passenden Kategorie zugeordnet (Mehrfachzuordnung nur 
in Ausnahmefällen zulässig)

• Lassen sich die Codiereinheiten dem Kategoriensystem nicht sinnvoll zuordnen muss das 
Kategoriensystem überarbeitet werden (Wiederholung des gesamten Vorgangs)

• Software (z.B. MaxQDA) vereinfachen den Prozess des Codierens

• Erstellen einer tabellarischen Übersicht



Beispiel: Tabelle mit Codierungen (1/2) 

vgl. Vogt und Werner (2014)



Tabelle mit Codierungen (2/2) 

vgl. Vogt und Werner (2014)



Kategorienbasierte Auswertung  

• (Inhaltliche) Zusammenfassung der Textstellen je Kategorie

• Beschreibung der Ergebnisse je Kategorie

• Interpretative Einordnung der Ergebnisse in einen größeren (theoretischen) Kontext

• Zusammenfassende Diskussion der Ergebnisse und Beantwortung der Forschungsfrage 
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